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Landkreis kauft Wasserschloss
Bisher gab es nur einen
auf 99 Jahre angelegten
Nutzungsvertrag mit der
Familie Cramer-Klett.
Doch für beide Seiten
barg die Regelung
Schwierigkeiten.

Von Bianca Hennings
und Friedrich Bürger

Mitwitz – Landrat Klaus Löffler
(CSU) steht seit Längerem in Ver-
handlungenmit der Familie Cramer-
Klett. Der Grund: Der Landkreis will
das Wasserschloss Mitwitz kaufen.
Das bestätigte der Büroleiter des
Landrats, Markus Wich, auf NP -
Nachfrage. Bisher habe es einen Nut-
zungsvertrag über 99 Jahre gegeben,
soWich. Dieser würde noch 57 Jahre
– also bis zum Jahr 2077 – laufen.
„Für beide Seitenhat derVertragüber

die Jahre
Schwierigkei-
ten mit sich ge-
bracht“, erklärt
Wich. Landrat
Klaus Löffler
habe mit Rasso
Freiherr von
Cramer-Klett
eine gute Basis
gefunden, so
dass die Ver-

handlungen nun in den Endzügen
seien. Am heutigen Montag soll es
bereits einen Termin beim Notar ge-
ben. AmDienstag will man zu einem
Pressegespräch in den Weißen Saal
des Wasserschlosses einladen und
Details bekannt geben. Die Kreisgre-
mien haben lautWich bereits grünes
Licht für den Kauf des Wasserschlos-
ses gegeben.
Ein kurzer Blick in die jüngere Ge-

schichte des Bauwerks: Zuletzt, in
den 1960er-Jahren, fristete das
Schloss ein eher kümmerliches Da-
sein, war vom Zahn der Zeit arg ge-
beutelt. Romantiker sprachen vom
schlafenden Dornröschenschloss,
Kritiker vom drohenden Verfall der
Wasserburg.
Erst in den 1970ern wurde unter

Initiative des damaligen Landrats Dr.
Heinz Köhler (SPD) das Wasser-
schloss aus seinem Schlaf wachge-
küsst und zunächst der „Weiße Saal“
saniert und 1979 eingeweiht. In drei
weiteren Bauabschnitten von 1977
bis 1989 wurden mehr als zehn Mil-
lionen D-Mark verbaut.
Das bedrohte Schlossensemble

sollte saniert und der Öffentlichkeit
zugänglich gemacht werden. Der
Weg bis dahin war durchaus be-
schwerlich, schreibt Köhler in einem

Rückblick: „Es war nicht ganz ein-
fach, das ‚Ja‘ zur Sanierung für den
Landkreis Kronach durch die Familie
von Cramer-Klett zu erhalten. Auf
meinen ersten Brief an Freiherrn Be-
nedikt von Cramer-Klett, in dem ich
ihnumeinenTermin bat, antwortete
er zurückhaltend. . Dennoch erklär-
te er sich zu einem Gespräch bereit.
Zugute kamen mir meine guten Be-
ziehungen zur Familie von Cramer-
Klett. Insbesondere Anne-Marie (An-
nemirl) von Cramer-Klett (1910
bis1992), die ‚Mitwitzer Baronesse’,
hat sich mit außerordentlichem En-
gagement für mein Ziel mit einge-
setzt. Mitwitz, der Landkreis und ich
verdanken ihr sehr viel. Aber ich
brauchte noch für die Zustimmung
das Votum der Öffentlichkeit und
des Kreistages. Da kammir das Baye-
rische Fernsehen zugute, das am 2.
Dezember 1976 einen 20-minütigen
Film ausstrahlte unter dem Motto
„Dornröschenschloss im Franken-
wald“. Das war der Durchbruch.“

LesenSiemorgen:EinStreifzugdurchdie

Geschichte desWasserschlosses

Das Mitwitzer Wasserschloss soll bald dem Landkreis Kronach gehören. Foto: Archiv Friedrich Bürger

Die Schlossanlage von oben. Foto: Frank Wunderatsch

Klaus Löffler

Guten Morgen
Frankenwald

Seit wir unser Telefon ständig bei
uns führen (unglaublich, aber das
war früher wirklich nicht üblich),
seitdem fotografieren wir auch
immerzu. Gerüchte, dass den

Rita von
Wangenheim

meisten Menschen das Essen vor
dem Magen stehen bleibt, wenn
sie es nicht vorher abfotografiert
und gepostet haben, könnten al-
lerdings etwas übertrieben sein
– aber nur etwas. „Vor dem Ma-
gen stehen bleiben“ klingt drama-
tisch, so als ob der Körper alle
Ampeln auf Rot stellt und die Ver-
arbeitung zugeführter Nahrung
verweigert. Einer Frau, der es
sonst selten an Appetit fehlt, er-
ging es so, als man ihr anbot, die
eigene OP am Bildschirm mitzu-
verfolgen. „Und ich hatte doch
gehofft, mittels Vollnarkose gar
nichts mitzubekommen“, jam-
merte sie, woraufhin es ihr gründ-
lich den Appetit verschlug. Übri-
gens unnötig, es war überhaupt
nicht schlimm. Essen und das,
was danach im Körper passiert
hängt eben sehr von der Stim-
mung ab. Das Teilen des Fotos der
eigenen Mahlzeit ist ja auch ein
Appetizer, also ein appetitanre-
gendes Mittel, das genauso süch-
tig zu machen scheint, wie der Al-
kohol im Aperitif, der den glei-
chen Zweck hat. Schon früher
konnten solche Fotos dokumen-
tarischen Wert besitzen. Als Teen-
ager probierte ich die geschenkte
Uralt-Kamera beim weihnachtli-
chen Kaffeetrinken aus. Fröhlich
lachend guckten alle ins Objektiv,
im Vordergrund stand die unbe-
rührte Torte. Daran, dass sie ver-
unglückt war und schrecklich
schmeckte, werde ich noch heute
durch das Foto erinnert, das ich
dann beim Verspeisen aufnahm.
Lauter höflich schweigende Leute
mit verzweifelten Gesichtern.

Witz des Tages

„DeinenMann habe ich schon seit
Tagen nicht mehr gesehen. Ist der
vielleicht krank“, wird Frau Maier
beim Einkaufen vom neugierigen
Nachbarn gefragt. „Nein ,nein, der
ist nicht krank, aber mit meiner
besten Freundin abgehauen“, so
die ehrliche Antwort. „Das ist ja
schlimm“, erwidert der Nachbar.
„Ja, das ist es, denn langsam ver-
misse ich sie...“

Polizeibericht

Erotik-Anbieter
fordert Geld per SMS

Kronach – Am Freitag kam ein
65-jähriger Mann zur Polizei. An-
lass war eine Kurzmitteilung, die er
auf seinHandy erhalten hatte.We-
gen angeblicher Nutzung eroti-
scher Dienstleistungen wäre eine
Forderung in Höhe von 90 Euro
entstanden. Ermittlungen wegen
Betrugs wurden eingeleitet.

Wintereinbruch
lässt es krachen

Ludwigsstadt – Vier Verkehrsun-
fälle mit insgesamt 30000 Euro
Sachschaden registrierte die Poli-
zei Ludwigsstadt von Freitagnach-
mittag bis zum frühen Samstag-
morgen. In allen Fällen war nicht
angepasste Geschwindigkeit bei
schnee- und winterglatten Straßen
Ursache, weshalb Fahrzeuge ins
Schleudern gerieten. Zweimalwur-
den dabei weitere Verkehrsteilneh-
mer in Mitleidenschaft gezogen.
Verletzte waren jedoch glückli-
cherweise nicht zu verzeichnen.
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Verstopfte Gullys halten Feuerwehr auf Trab
In Teilen der Kronacher
Innenstadt staut sich
das Regenwasser.
Sandsäcke und Abpumpen
verhindern, dass Keller
volllaufen.

Kronach – Die langanhaltenden Re-
genfälle haben am Sonntag in Teilen
der Kronacher Innenstadt zu „Hoch-
wasser“ geführt. „Weil einige Gullys
durch Laub oder Splitt verstopft wa-
ren, konnte das Wasser nicht richtig
ablaufen und hat sich aufgestaut“,
erklärte Feuerwehrkommandant
Christian Büttner auf NP -Anfrage.
Davon betroffen waren neben den
Anwesen 1, 4 und 6 in der „Alten
Bamberger Straße“ auch ein Teilstück
in der Schwedenstraße und der Park-
platz auf dem Kaulanger.
Die um 13 Uhr alarmierte Kro-

nacher Feuerwehr rückte mit 35 Ein-
satzkräften aus. „Uns wurden fünf
Stellen mit Überflutungen gemeldet.
Wir haben die Gullys gereinigt und
das Wasser abgepumpt. Zum Glück
waren keine Keller vollgelaufen“,
skizziert Büttner den Einsatzbericht.
Gegen 16.30 Uhr sei die Arbeit erle-
digt gewesen.
Vorsorglich wurden seinen Anga-

ben zufolge die Anwesen 4 und 6 in
der „Alten Bamberger Straße“ noch
mit Sandsäcken „abgedichtet“. Nach
Büttners Erkenntnissen hat das auf-
gestaute Regenwasser keine Schäden
verursacht. cs

Die Feuerwehr beim Abpumpen in der „Alten Bamberger Straße“.

In der Schwedenstraße war auch teilweise „Land unter“. Fotos: Wicklein Parkende Autos in der „Alten Bamberger Straße“ bekamen nasse „Füße“.


